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Praefatio

Caput	studiorum	–	Für	jeden,	der	mit	Rudolf	Haensch	und	seinem	wissenschaftlichen	
Oeuvre	vertraut	ist,	ist	die	Anspielung	auf	seine	dreifach	ausgezeichnete,	vielfach	rezen-
sierte	 und	noch	häufiger	 rezipierte	Dissertation	 ‚Capita	 provinciarum.	 Statthaltersitze	
und	Provinzialverwaltung	 in	der	 römischen	Kaiserzeit‘	offenkundig.	Wir	wählten	die-
sen	Titel	für	die	Festschrift,	weil	er	eine	Ehrung	beinhaltet	und	zugleich	zum	Ausdruck	
bringt,	welche	Verdienste	der	 Jubilar	 für	 seine	 zahlreichen	Forschungsgebiete	 erbracht	
hat,	die	sich	von	der	römischen	Herrschaft	und	Verwaltung	sowie	ihrer	materiellen	Evi-
denz,	d.h.	neben	den	Provinzhauptstädten	 insbesondere	dem	römischen	Heer	und	der	
Provinz	Aegyptus,	über	antike	Religionen	und	das	Judentum	bis	hin	zum	spätantiken	
Christentum, vor allem dem Klerus und dem Kirchenbau, erstrecken . Seine zahl- und 
umfangreichen	Publikationen,	die	aus	seiner	unermüdlichen	Schaffenskraft	heraus	ent-
standen	sind,	können	als	Meilensteine	in	der	Erforschung	der	römischen	und	spätantiken	
Geschichte	gelten,	an	denen	sich	ohne	Zweifel	noch	viele	zukünftige	Generationen	von	
Forscherinnen und Forschern orientieren werden . Darüber hinaus kann der Jubilar als 
eine Art Universalgelehrter gelten, dessen Wissen weit über seine eigenen Forschungsge-
biete	hinausreicht	–	es	dürfte	kaum	eine	antike	Quelle	und	kaum	einen	Aspekt	geben,	zu	
dem er nichts beitragen kann . 

Seine	Expertise	teilt	Rudolf	Haensch	bereitwillig	mit	Kolleginnen	und	Kollegen	sowie	
mit	dem	wissenschaftlichen	Nachwuchs,	dessen	Förderung	 ihm	sehr	 am	Herzen	 liegt.	
Diese	Kollegialität	ist	auf	das	Engste	verbunden	mit	seiner	außerordentlichen	Hilfsbereit-
schaft:	Mit	seinem	profunden	Wissen	steht	er	jederzeit	mit	Rat	und	Tat	zur	Verfügung,	
ungeachtet	dessen,	ob	er	auf	dem	Papier	als	jemandes	Betreuer	ausgewiesen	ist	oder	nicht.	
Insofern	hat	der	Jubilar	nicht	nur	die	Altertumswissenschaften	als	solche	nachhaltig	ge-
prägt,	sondern	auch	den	persönlichen	Weg	vieler	seiner	Kolleginnen	und	Kollegen	–	vor	
allem	den	unseren.	Wir,	die	Herausgeberinnen,	haben	Rudolf	Haensch	als	engagierten	
und gerechten Mentor kennengelernt, der sich den individuellen Fragen und Problemen 
seiner	Schülerinnen	und	Schüler	intensiv	widmet.	Er	unterstützt	den	wissenschaftlichen	
Nachwuchs	nicht	nur	durch	die	Teilhabe	an	seinem	umfassenden	Wissen,	sondern	setzt	
Impulse,	das	eigene	Potential	zu	entfalten	und	nach	dem	bestmöglichen	Forschungser-
gebnis	zu	streben.	Denn	den	hohen	Anspruch,	den	Rudolf	Haensch	an	sich	selbst	und	
seine	wissenschaftlichen	Arbeiten	stellt,	fordert	er	auch	von	anderen.	So	sprachen	hand-
schriftlich	verfasste,	oftmals	schwer	entzifferbare	Kommentare	auf	unseren	Manuskrip-
ten nicht nur zwischen den Zeilen, dass ihm der Text in seiner jetzigen Form „ganz und 
gar	nicht	gefalle“,	was	nolens	volens	eine	erneute	intensive	Beschäftigung	unsererseits	mit	
der bereits abgeschlossen geglaubten Materie nach sich zog . Diejenigen, die das Glück 
haben,	mit	Rudolf	Haensch	 arbeiten	 zu	 dürfen,	 schätzen	 seinen	 kritischen	Geist,	 der	
vermeintlich	 naheliegende	 Lösungen	 konsequent	 und	 ohne	 Umschweife	 hinterfragt.	



XIV Praefatio

Wohlbekannt	dürfte	allen	die	„eine	Frage“	sein,	die	er	gemeinhin	am	Ende	von	Diskus-
sionsrunden noch hat und welche nicht selten die eigentliche Problemstellung des zuvor 
Gehörten	vor	Augen	führt.		

Das breite thematische Forschungsspektrum des Jubilars spiegelt nicht nur das um-
fangreiche	Schriftenverzeichnis	zu	Beginn	dieses	Bandes	wider,	sondern	auch	die	in	die-
ser	Festschrift	vereinten	Beiträge,	die	 ihren	Anfang	gleichsam	zur	Unzeit	 inmitten	der	
Corona-Pandemie	nahm.	Trotz	breiten	Zuspruchs	zu	diesem	Projekt	und	anfänglicher	
Bereitschaft,	Rudolf	Haensch	mit	einem	Beitrag	zu	ehren,	sahen	sich	viele	seiner	Weg-
gefährtinnen	und	Weggefährten	bedauerlicherweise	außer	Stande,	aktiv	an	dieser	Fest-
schrift	mitzuwirken.	Die	Gründe	hierfür	reichten	von	einer	plötzlichen	Corona-Erkran-
kung	über	geschlossene	Bibliotheken	bis	hin	zu	übermäßiger	Arbeitsbelastung	aufgrund	
der	anhaltenden	Ausnahmesituation.	Dass	diese	Festschrift	nun	all	diesen	Widrigkeiten	
zum	Trotz	 41	 Beiträge	 umfasst,	 freut	 uns	 als	Herausgeberinnen	 umso	mehr	 und	 ver-
pflichtet	uns	 allen	Autorinnen	und	Autoren	zu	großem	Dank.	All	diejenigen,	die	 aus	
verschiedenen	Gründen	nicht	die	Möglichkeit	hatten,	einen	Beitrag	zu	verfassen,	brin-
gen dem Jubilar ihre Glückwünsche in der Tabula gratulatoria dar . Wir haben uns nach 
besten	Kräften	bemüht,	alle	engen	Wegbegleiterinnen	und	Wegbegleiter	des	Jubilars	in	
dieses	Projekt	einzubeziehen.	Dies	hat	uns	erneut	vor	Augen	geführt,	wie	weit	vernetzt	
und	hoch	geschätzt	Rudolf	Haensch	in	der	altertumswissenschaftlichen	Community	ist!	
In	der	Hoffnung,	sie	alle	ausfindig	gemacht	zu	haben,	bitten	wir	um	Entschuldigung,	
falls	uns	dies	nicht	in	jedem	Einzelfall	gelungen	sein	sollte.

Des Weiteren sind wir den Herausgeberinnen und Herausgebern der Reihe Philippi-
ka – Altertumswissenschaftliche Abhandlungen sehr dankbar, die sich der Idee einer Fest-
schrift	anlässlich	Rudolf	Haenschs	65.	Geburtstag	wohlwollend	angenommen	haben.	Be-
sonderer Dank gebührt Herrn Stephan Specht, dem Leiter des Harrassowitz Verlags, der 
die	Entstehung	des	Projektes	von	den	ersten	rudimentären	Anfängen	bis	zum	Ende	mit	
großem Einsatz und Engagement begleitet hat . Ebenso danken wir Frau Ulrike Melzow 
vom	Harrassowitz	Verlag	für	ihre	sorgfältige	Arbeit	beim	Satz	und	ihre	stete	Unterstüt-
zung.	Schließlich	 sind	wir	Frau	Louisa	Bergt	 für	die	Erstellung	der	 Indices	zu	großem	
Dank	verpflichtet.

Mit	der	Herausgabe	dieser	Festschrift	möchten	wir	unsere	 tiefe	Verbundenheit	mit	
und	vor	allem	Dankbarkeit	gegenüber	dem	Jubilar	ausdrücken	und	Dir,	 lieber	Rudolf,	
ganz	herzlich	zum	65.	Geburtstag	gratulieren.	Wir	hoffen,	die	Lektüre	bereitet	Dir	viel	
Freude!

September	2023
Simone	Killen,	Sandra	Scheuble-Reiter	&	Stefanie	Schmidt




